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Gudermal - Verlautbarungen
Nmlaufscftreiben des f. k. Maischen Guberniums. (?)

Schlittlerfuhren vo^nicbt mehr als ,5 Zei.ten sind noch ferner mit der begünsiigttn
Wtgmauch - Entrichtung zu bebandel".

Gelegenheitlich des von der k.k. iUyris^en Zollgefallen Verwaltung gemachten Antrages
wegen Besi,mmunZ des Unterschiedes zwüchen leichten u»d schweren Fuhrwerk, hat die
höbe Hofkammer mittelst Dekrets vom 6. Zlpril d. I . l,022 hieber erinnert, daß eS
bcy der mit b'crort'gem Zlrkulare vom .0, Mär^ d. I . Z. ."o65 bekannt gemachten
l>ohc„ Entscheidung vom 25. Febr. l . ^ . Z. 6^«6 mit der einzigen Abänderung zu verbleiben
habe, daß Me Schl'Niersuhren, welche nicht mebr als l5 Zentner führen, auch noch'
ftrrtlhin mit der begünstigten Wegmauth-Entrichtung zu behandeln sind»

^albacb arrr 28. Avrll^ 1H20.

Joseph. Graf Sweerts - Spork „
O 0 u v e r n e l » r<

Alphons Gras v. Povcia>/
Vizepräsident- Leop o ld F reyher? v. El<«l,>

k l̂  Gubernialrath.
Koi'fursverlautbarung. (1)

Fur die- von Seiner Majestät allergnadiqst, g«nebmigte Grhttfensielle «n der H«up^»
sw'> zu Rovigno, womit ein jäbrlicher Gehalt von 25o ft. aus dem Schulfond« ver»
bu, d<n ist, w«rd ein neuer Konkurs bis Ende Iuny 1820 ausgeschrieben.

Diejenigen, welcne fur dlese Steile einkommen wollen, haben ibre eigenhändig
gestbr'evenln, an Geine Majestät styNsirten Gesuche an das k. f. Gublrnium zu Trieft
«^zusenden, und sich darin über ihr Alter, Vaterland, und Stand, kebrfübigketH,
Moral i tät, so wie über vollkommene Kenntniß der deutschen und italienischen Sp««»
<ye durch legale Zeugniß« auszuweisen..

Welches auf Ersuchen des k. k. Guberniums zu Trieft bekannt gemacht wird.
'vom k. f. jnyt. Gubernium Laibach am 13. May 1820.

A n t o n I k u n ^ l ,
^ ^ ^_^_ I ' ^ gubernial E<lr«Hr.

- . ^ ^ V e r l a u < b a ̂  « n s. <») ^
^s ^nd zwey Studentenstipenditn, und zwar das Pnmu« Debtllaliftb«, W »«?

u«hl»gen jährlichenErttoH« vvn z fi. 2 , lr. M . Mi. und 20 fi. 39 l l . » . V . i " U b
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se« Genuße studierende Anverwandte des Stifters berufen 'sind, und das NMas Kras^
kovizlsche im dermahligen Ertrage pr. 68 fl. ^2 kc. M . M . und 1 si. l5 kr. W. W.
worauf vorzüglich studierende dem Stifter anverwandte Knaben, und n deren Er«
manglung studierende arme Knaben ays der Pfarr Sachsenftld in Steyermark, oder
aus ber Pfarr Gt. Peter bey Laibach Anspruch haben, in Erledigung gekommen, zu
deren Wiederbcsetzung die Kompetenz bis 3o. Iuny d, I . bestimmt wir^.

Die Bittsteller um eines dieser beyden (Stipendien baden ihre Gesuchs mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeitszeugnisse, dem Beweise über «verstandene natürliche
Blattern, oder über die au ihnen vollzogene Schutzpokenimpfung, bann mit Sitten-
und StudienzeugtNssen vom Sommerkurse 1819, und vom Winterkurse 182a, und
allenfalls auch mlt Urkunden über die Anverwandschäfl zum Stifter 'zu belegen,
ur.d in obiger Zeit bey diesem Gubernium einzureiche«, weil auf die nicht gehörig be-
legten, oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.

Vom k- k< illyr. Gudernium Laibach am 5. May 1820.
A n t o n Kunst l ,^

k. k. gi'bernial Sekretär.

Konkurs-Verlaulbii-uiiz. (3)
Gemäß hoher Sludient^fkommiffions - Verordnung vom 15.423. April d. I . 3)r«.

2Z!4 wird der Konkurs zur B'lctzung des Lehramts ^er Geburtshilfe, welches mu einem
jährlichen Gehalte pr. 6aa fi. M. M . , unh mit einem für die Geburtshifliche Dienstleistung
im Eivilspitale aus dem Hauplarmentond mit i<lbr!tH »00 fl. M. M. zu be,!̂ enden Ne.
hslt« verHunden ist, an der mldizlnisch-chyrl<rgischtn Lehranstalt zu Laibach am i . I»lyb. I . adge«
ialten werden. Daher jene, welche die erledia.tr Lehrerssieüe zu erhalten wünschen, ihre mit den Stu-
dien- und Sittlickkeitszeugnisscn , dann mit den Zeugnissen über die bisherige Dienstleistung oder
Verwendung belegten Gejuche verläßlich längstens bis 20. Iuny d. I . bey diesem Guhernium
einzureichen, und in ihren Gesuchen zugleich die besitzenden Sprackkenntnlsse, besonders der
Landessprache, indem der Hebammen, Unterricht in der krainerischen Sprach? zu ertheilen
ist, das Aller, den Geburtsort, die Religion anzuführen, und sich bey der hierortigen me-
dizinisch« chyrurgischen Gtudiendilektian am ,. Iuly d. I . um s Uhr Vormtttag bey dkM
«bzuhaltenden Konkurse einzufinden haben.

. Vom k. k. Gubernium. Laibach am 5< May »820.
" " . A n t o n »unssl , k. k. gub. ^ekrttär.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.^
Anmeldungs-Edikt. < l ) ^—

Von dem f. k. Stadt-unb Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey Kber Ansu-
chen der Katbarina Zollner, als erklärten Universalerbin zur Erforschung der Schulden-
last nach ihrem zu Laibach sud Nr. 48 in der Kapuziner Vorstadt verstoßenen Ehe-
manne Zranz Zöllner, Burger und Hausinhaber, die lagsatzung auf den ,9.
Iuny l . I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem f. k. Stadt« und Landrechte angeoro«
net worden, bey welcher alle jene, welche an diesem Verlasse aus welch immer für
<inem' Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden, unb
«echtsgeltend darthun sollen, als !m widrigen ße slch die Folgen des §. 814 b. B . G.
selbst zuzuschreiben haben werden«

Laibach den 5. May 1820^

AnmeldungS-Edikt. (2)
Vdn dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird über Ansuchen des k. f. Fiskal»

awts in Vertretung der Armen, unb Kirche .0., Maria Laufen, als gesetzlichen 2̂ Z Er«
hen zur Erforschung Ur Schuldenlast nach dem zu Maria Laufen herstorblnen Pfarrer I o -
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sephPettitsch, die Taglatzung auf den »9. Iuny l . I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. S : M « und Landrrchte angeordnet, bey wekher alle jene,' roelche an die-sem Verlaße
aus lva5 immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen v?rmewln, sol^e so gewiß
anzumelden und rechtsgeltend darzulbun haben, widrigens sie sich die Folgen des §. 8»4^
H. G. B, felbii zuzuspielen hüden werte».

Laib 7' den A. May !g20. ,

Amortisations-Edikt. (3) ^
Von.HM k. k. S t a d ^ ^nd Landrechte w Krain wnd biemit bekannt gemacht:

Es' scpe unter einem üver das Gesuch der k. k. Kammerprokuralur 'n dle gebeten«
Ausfertigung der Amortisations »Edikte über nochstebende in Verlust gerathene, ver-
schiede,.«« unter dem landesfürstli<l'ön Patronate siehenden Kirchen gehörige öfiklttll-
ch? Zouds, Obligationen, namenlllch?
H.) Nr. 4288 dd. 1. May 18^6 anf die Kirche zu Obersteindorf in der Pfarr Pretsch^

na <n r.nterkrain Domcsiikal ii 4 pcrc.pr. . . . 3̂» si. — kr.
d-)^ Nr. 26I dd. i . May ,?85 auf die Pfarrkirche Et . Michael zu Neu-

si.ibtl für die ziltalktrche U.L,F. zuZ>rechdorf Aec. a z ^2 Pe?c<pr. 260 - - ^ >
«.) Nr. ^?? dd 1 . Februar 17^6 auf die FMalkirche U.' L. F. zu Prech,

dorf in der Pfarr S t . Michael Aer. ^ 3 1)2 perc. pt. . 100 > -» -
6.) Nc. 47« dd. z. Februar 1786 auf die Filialkirche S t . Lrucls zu Stat«

tenegg in der Psarr St . MlchaelAer. i, 3 1̂ 2 «e<e.V5. . 5o > — .
0 ) Nr. 479 dd. , . Februar »886 auf die Filialkirche 3t. T'i'iniwtis zu

Pottendorf in der Pf«rrSt. Michael Aer. ^ 3 l>2 perc. pr. . 6a - ^ - ^
5.) Nr. 4?5 dd. , . Februar 1786 auf dieFilialkirche U. L. F. zu Hmel,

tschitsckl in der Pfarr Hönigstein Aer. g 3 1̂ 2 perc. pr. . 5o . «m »
e.) Nr. irK4 dd . , . Februar 1788auf dieFUialkirche U. L. F, zu Pech.

dorf in der psarr S t . Michael Aer. a 2 ,)2 pecc. pr. . . zFo , - . .
d.) Nr. 2816 dd. 1. Februar 1793 auf die Filialkirche U. L. F. zu Pechs

dorf in der Psarr S t . Mickael Aer. 2 3 1)2 perc. pr. . . 5o - — .
1 ) Nr 266 dd. i . May i?85 auf die Pfarrkirche S t . Michael für di<

Filialkircbe S t . Crncis in Stattenegg Aer. 3 is2 perc. xr. . So .
k ) Nr. 26? dd. ^. May i?85 auf die Pfarrkirche S t . Michael für

die FMallirche ät. i ' i init^UZ in Pottendorf Aer. 2 3 1)2 perc.pr. 5c> - — «
!-) Nr. 1187 dd. 1. Februar 1788 auf die Filialkirche 8t. ^ w i t ä U 8

zu Pottendorf in der Pfarr St . Michael Aer. 3 1)2 perc.pr. . 5o - ^> »
in.) Nr. 23l dd. ,. Februar i?85 auf die Filialkirche U. L. F. zu

Hmeltschitsch Aerar. a 3 ,)2 perc. pr. . . . . 100 « — ?
D.) Nr. i9l? dd. i . Februar »789 ouf die Filialkirche U. L F. zu

Hmeltschitsch in der Pfarr Hönigstein Aer. a 3 1)2 perc. pr. 5c> - — »
0.) Nr. i32Z dd. , . August i7<6 auf Ianeschitschische M^ssenstiftung

bey der Pfarr Hönigstein Aer. a 4 perc. pr. . ^ . 200 - — 5
V.) Nr. 108, dd. 1. August !7s6 auf Kapitel NudolpHswerlk die Glovltzi-

sche Vicarii Stiftung bey der Pfarr Hönigyew, Domest- lautend
a ^ perc.pr. . . . . . . . , 3o» «--—».

gewiUiget worden; daher dann alle zene, welche aus was immer fur einem 5iechtsgru nde
»uf vorbemeldte össentlicke Fondsobligationen einen Anspruch machen zu können ver-
meinen, selben so gewih binnen der gesetzlichen Frist von z J a h r , k Wochen 3 Ta-
Zen vor diesem k. f. S tad t -und Landrechte anhängig zu machen haben werden , als'
im widrigen auf weiters Anlangen des gedachten k. k. Fiskalamts die besagten öffent-
Iichen Fondsobligationcnnach Verlauf dieser gesetzliche» Amortisationsfrist für getök
Kt und kraftlos erklärt werden wurden»

Laibach den 13. Iäner ^820..



^ ^ ^ ^ ^ ^ Aemtliche VeriHUtbHrung?«.

U , , " " ^ ? ^ k- k. Kollegial-Gerickte, .wie <mek Givi l -^ Kr immal . , Mierkanti l- , Weck-
sel . und Veekonsulat zu Rooigno w,rd hlemit M«mem .bekaiint gemacht: es sey auf An«
langen des Herrn Aeneas Franz Grafen v. Msnteclrruli, Ul.,v<rsal. Erben tes Herrn Mar .
quts Raimund v. Montee. culi,, ^nkaber ter Grafsckmft Mttlerburs nebst Mahrenfels und
Chersan» Gü l t , mit der da,u von Seile des Prenotinten Herrn Io!,,nn N p.mvck Frey.
Herrn v. Buset am l - December .803 Z- 2380 lxygegch.'n»« E ^ t l ^ g , « „ m.t Befche d
des k. e. kramerlschen Gtadt-und Landrechts vcm F. December 80Z dem dornen Land.

k tafelamte einverleibt wurde, m die Amertisirung soigendee tabular > Säße aewi . !« t
M worden: ^ »»»»>, <>«"
R 2.) Des am l a . May ,79» im ersten weißen Quälern sub Litt. (3. y prenttirten V j .
U derspruches des Herrn Johann Nepomiik v. ?us , t , wider Hess», Rai dnd Eraf n <
l v. Montecuculi, wegen vo» dttsem beq<brlef Necknungsiequ«g^ über die E nkü. fte der

Grafschaft Mlt terburq, und auö derselben rermei en Habens;
, b . ) der den F. Iu l y 179» auf dem >. weißen Quat«n sub ü,tt. tt. ,0 a:s ^nlanaen
^ des Herrn I o h . Nep. V. Buset ^renot rten , v»n o^rrn Raimund Grafe, v Monl-»

eucull auf Ausweisung des Grsischafc Milrerburg-s^enZ^ian^s und ^«gudg'her Rech-
nung eingebrachten Klage auf iven Fidettommiß« lMerschuß vvn ten mit 5<>o< n fl ,»

^ oneriren gestatteten, und mit 38>8-6 fz. hfss,^z helusteten Grafs^^ft M,tterdurg dann
auf sämmtliche Erträg'nße, und Früchte ^nr Oichel-titlt tcs Habens.

» Daher werden alle iene,, die aus gec^se (̂ ätze Ansprüche, ,u machen gederfsn er-
U innert , »hr bleckt darauf binnen , I ab r , 6 Wochen u„d 3 Taqe» so gewiß b<l) diesem Koi«

legialgerichte darzuthun, lv,er,ges.s selbe nach Verlauf d,eser Zeit nickt m-hr qehön, und
besagte Dabular -^ä tz i aus der Grafschalt Hit t ,r l>urg, neb'i Mahrenfels l-nd Edersana
Gu l l fur null und Nlchslg erklärt amortisirt, und k l j ter Landtafel gtlöscht werden würcen«

^ Rovtgn« den »4. September , 8 ' ^
I n 2lbwesenhe,t des Herr» Präi s<

I^lic 01 6 (3 r i i 2 i . ic lci , Oonsl^Iik',»»«

K u n d m a c h u n g , ' ( , )
Der unter dem Patronate der löbl. k. k< Gtaatek,elrschaft Gittick stehende Ülbrers-,

Organisten -und Meßnersdlenst bey der P f > r Lustlhal im Laiba<5er Kltls< ist durch die
AtlorHerung des bisherigen dortigen Lehrers än Erledigung gekommen.

Zene Individuen, welche dl>se Stelle tie ein reines iädfllckes Einkommen von ^F ss.
' 49 kr. genltßet, zu erhalten wunscken, haben ihre an die wohllübl. k. k. S t a a t s ' t e r , s!d>

Ministration stylisirten, eigenhändig geschrle^enen. mit den erforderllchen pädagogischen und
Olttenzeugnissen versehenen Bittgesuche, in welchen autt» der Kompetent nahmentllck seinen
dermahllgen Aufenthaltsort, fein A l ter , dann der Stand, ob <r ledig, v e r t h e i l sey,
und,m letztern Falle, ob und wie viele Kinder er habe,, die bisberige Dienlileissung imb
sein sittliches Betragen genau anzugeben ist, längstens b,s » ^ Iuny d. I . bey der l . k.
Schuldlssriktsaufsicht ,u Flüdaig ,ur weitcrn Vorlage einzusticken.

Vom bischöfl. Konsistorium kaibach am F. May »820.

^ ^ , . . . K u n d m a c h u n g . ( ' )
Da sich fur d,e am »5. Februar v. I . verlaulbarte erledigte Lehrers., Organisten«

und Meßnersstelle zu D5bernik ,m Dekanate Treffen noch kein allseitig geeignetes Ind iv i«
duum gemeldet hat; s, wird dieser Dienst mit dtm Bemerken »iedttholt vtll«utb«et«
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teß mit diesem ein einjähtliches Einkommen von 6F Merling Weizen / 8 Mefsinll sef«,
Zu Merllng Hlerse, s Merling .Yaide«, 2, Timer Most uno einigen GtolertrHanissenve^
V H r i t t " " e ^ ^ ü t n ^ ^^nersknecht unterhalten, und die Ochuljauherun^

<. l ^ I " Indlvida«n^ welcke d i U Welle iu erhalten wünschen, biben i»re eiaet-kändi«
g<schsl<bene.., an dlklödl. k. k. StaacsMe^ - Admm.strat.on ,u Labach als Patron N

"̂̂ N1 blschosi. K»nsi>l»ril M ?«^ack am l>. M n '«?«.

über .60 M « h N a c h t e n . ^ " ^ < b t - A r t N e l n

f,siges^t. ^"'̂  ^ " " " " " ^ " " ^ " " " " " " ^" ^ " " " « Vabium von Z ss. M. V .
Ueber 6a Pfund gegossene Unschlitkkerzen,

— 80 —> ordinäre do,
— »Ho — Baumöbl ,
« - 7 ')2 — Geif t .

An ssanziey.Erfordernisse».
Aebec lo,ono Gluck fnne Fedetti?le,

—» ,3u — Fsdermesser,
- » 27 i jH Duzens Bleyfiisten,

Ucrer 371)2 — Röchel,
2Z Pfund rosl,es SlgelwaOs,

'50 Sluck Schachteln-mittlere Oblatten^ D e Schachtel zu »HoStück gerechnet,
°— »2F Pfund Streusand, ,
/ ^ ,5 -»- weche Kreide, und
^ Aoo Ellen Wacksliinwand.

..ss. ^ur dles« Lizitstion ist eine Kzudion «on 30 fi. und t in Neugeld von Z fl. V . M..
^I lMmt,

Dielenigen, welche ^ie Lieferung vorstehender Artikel tontraktmilssig ,u übernehme»
«lm<ch«n, werden daher vorgeladen, am vbbesagtn, Tage um »o Uhr Vormittags ,n dem
hiesigen Adminchrat,onK- Gebäude am Gchulvlatz« N r ^ 297 ,m zweyten Stocke zu ersckei«
Ntn, und zur Sicherung ihres Anbothes H ŝ für iede Lieferung beftlmmte vorerwähnte H a ,
dium sogleich, «nd noch nor Abgehaltener Lizttatlon >i,us den ^ommlss.onstiich zu erlegen, «h«
ne welchem niemand zur kzi tat im zugelassen, die,t8 aber dem HeWeküer an der gstlch bey
er<olgter Rat,fteal,on zu entrichtenden vorbestimnlen Ka^lon d;e ,n Metallmünze entweder
baar obe ftdenusorlsch, jedoch .m ltkters, Halle mit der erfoldetlichen Plagmatlkal» Vicher-
dett versehen beygeh acht werden muß, zu Guten gerechnet, den übrigen klzttanten «doch
gleich nach beendeter.Li,,tatlon rückgestellet werden wnd.

Hltbey w,rd noch erinnert, daft der Gestbiether gleich bey Unterfertigung des t i M O
tlvns-Protokolle verbinollch sey, a,>d daß nach abgehaltener i ' l ^atwn zu Folge bestehen«
der hoher Vorschrift keinem wetterem Anböthe mehr Gehör gegeben werde» darf.
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^ ' v ^ r l g e n s k lnnen die Konttaktsbed1n<,nisst i i , den gewöhnlichen A m t s s t m d e u bkY t e e A d -
M i W r a t i o n i ^ Regist rosur <ing«sehen werden. . , . - < , '. ^ "< s

lalbach vlk »o. May »320. .'ü« ,T, l , ., ^ ^ >. ^ ' > ^ ^ <

' ' ' Ger il'ps>3tö -ii <3i^äjoo 6^0:^!nis8Äric» l)iHNSlt^ZW 7ie»l W^tretw cli Lovra-

? >v«) per tutt 1 lluÄl 1i eke äFpn'cU.' voleHseH . ' ' ' !^o, ^<î .t c>. . " .. >

,̂  2 1 3 6 C l t , H . -z « .. . , - .,'/. . '^ " . ', -

Dolitico, e ^wsii^Me. " .̂ . . . . . .
Z20. c!o1 ^ertiäcÄta c^6 Isgittiini iH ca^n^ione xerlettg. cieU' iä ion^ t^cle«-

^ 0 , itaii^no, e cia^nnimo.

»anno Î i m,päe5ilni cl̂ « sono ^r^^ciitt i per A ' i^ple^Ht^ cle^i' I . I i . ^aniiniI8H>
»iäti DistrettugU cii ter^e Qwgze. .

Dali ' In>pe2ione clsUe äi^norie 6e1 523. (̂ onte ^lontecncoli In ?isln0 l i
'̂ 27 ^ r U e »320.

(?. ?3ri8ini Ill8pettvie,

^ " " Vermischte Verlautbarungen.
Abbanblungs-Edikt. <,)

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrsckaft Sittich werben auf Ansuchen der
Mar isSlufza, gebornen Wuttera, vonKleinrottenbach/biemitalle jene, welche auf den
Viacklaß ihres am 2s. April l . I . als todt erttsrt-n Ehemannes Michael Skufza, vul>
<«o Bl^?, aus was immer fur einem Necktsgrunde einen Anspruch zu machen geden-
keu« oder ^u diesem Verlasse etwas schuwen, aufgefordert, ibre vermeintlichen An»
Brüche bey der am 9. k. M . Iuny Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte anR
«wrdneten liquldationstaasatzung soqewiß <pizumelden, und zu erweisen, oder aler
tzhre Schulden zum Verlasse um so sicherer munqehen, als widrigen? ohn« Rücksicht
auf erstere der Verlaß der Ordnung nach abgehandelt und den betreffenden Erben ein-
««antwortet, geqen letztere aber im Rechtswege eingeschritten werden würde.

Bezirksgericht der Staatsberrschaft Sittich am ». May ,820.

N a c h r i c h t . si)
I m Hause Nro. /5 GraMcha- Vorstadt ist ein Quartier für einen Gastwirlh

Wt< auch andere Quartiere töalich zu vergeben» Die PachMebhaber ksynen sich w
H<r St. Hetecs? Vorstadt »ro° 90 Mmelhen. .



Versteigerung einiger, Fahknif,e im fflecutlonswlgi ÄH> 27^ Muyr " ( ! )
Vvm Bezirtbger'lchte Fiödnlg. wirH bekannt gomach^ f büß <iuf, Al.slichen tz«H Greghf

Zopatsch, wider Valentin Hotschevür, vulgo Kotziar. zu Hrastze, wetzen bey M l l n jn F«ll'
ge wMschMsäüMchen Vergleichs dh. Flödnig am L. Iu l y l s t y zu torlern habenden Z<> fi.
unb ker E x W ^ M M ^ ^ W d i ^ W M ^üksMflsUlllj ljkl^Mr Pfandrechte belegfen^WV^G
ft. 2» kr. gertchtliH gcschätzlen, in HauseinrichtunMücken meistens bestehenden F a h r n «

'Hewilliget, werden fty. - " ^ . " V l !
Hiezu sii.^Z Keilbttchungstagfatzun^en, und zwckr tie erste am 2?.' M a y , bie zweyße

^am , n ^ und die t rme am 27. Iun.) l . I . , jedesmahl früh un, 9 Uhr im Wohnhaus s^z
' N ro . ö im T>crfe Hrashz mit dem Bcyjatz? ang:ordne!, oaß,^ wenI .die Fährnisse bey

der erstem und z:?y't<n Versi^igirlmg lncht u:'., dcu Sch5siungswe^h, und darüber an Mann
gebracitt werden zoLten-, ftlbe bey der drillen auch unter dey, «Hchätzungswerthe hiytannae-
gehen ty 'N-. . . FlG>i>g a " «3^ May »820. - " ^

. . . . ? / ' ' ^ ^ ' l - FeilöiethungseCdlk^' (>) '°" ^ ' "̂  ' ^ ' ^ '

.' VbL bem Mz:?kfller',Ote Kreuz tvird hiemit bekannt gemacht: Es sey' auf Ansuchei»
-«es S mon Huade, wiber ^ i ^ ! ; e l Schicker, gerichtlich «ufgesiellt«« Kurator der Michael
NsZrHfckiik'schtn Verl»sse»sch<:.ft die eteeur:?? F:zldiethung der in dieselbe gehörigen, der

. Kommenda S t . Ht ter scib Urd. N ro . »»8 zinödaren, gerichtlich auf 834 fi. 24 kr. ge-
schätzten Halb^lbe bewil l igt, und di? TagsaMF auf ten 0. I u n y , »o. I u i y iind l ö . U««

'-sust l . I . , .l'desmilhl Vormittags um 9 M r ' in der Gerichtskanzley zu Kreuz mir deck
^-Bcysatze a n g t t M t t worden, daß diese R3tztt!äl> wenn sie weder bey dem ersten nech zwry«

t̂en Termine um die S<däKi''g vder darüber an Mai'.n gebracht werden sollte, selbe bey dem
dritten auch unter derselben veräctzert werden wird. Die ^auFustiqen können' die Mätzuna
z,nd die Lizitatiansbedingniue in der dießortigen GeriHtskanzley einsehen.

Bez. Gericht Kreuz am Z. May ,320. - , ^
(») Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrunn und Thurn zu Laiback werden über Ansu«

chen d?s Hrn . Dr . Joseph LutN^r, Kuraters der Mathias Gostnitsckerischen Kwder zu Gostinje
allü jene, welche auf den von Mart in Gostnitfcher v«n Gostinze am 9. März »809 bey
der Herrschast Slatteneg abgestellten, am nähmlichen Tage auf die zu .Gostinze liegende,
ber besagten Herrschaft zinsbare 1)3 Hubt lntaduiirten, an Gregor Vidmar von Kamenza
lautenden, durck Cessian vom 6. Iäner l8»3 an Lorenz Lentscheg von Dousku gelangten,
vorgeblich in Verlust gerathenen Originalsckuldbrief pr. 500 fi. h. W . aus wai immer
für ein'm Nechtsgrunde Ansprüche ^u n achen dermeinen, aufgefordert, selbe binnen , Jahr,
6 Wochen und 3 Tagen ss gewiß v«r diesem Gerichte geltend zu machen,,als widrigen^
bieser Schuldbrief sammr dem mittelst desselben aus die Menannte ^ 3 Hübe erworbenen
Satze nach Verlauf der gesetzlichen Friss auf ferneres Anlangen des Bittstellers ohne wei«
ters für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt «erden wä:de. Bezirksgericht Kaltenbrunn
und Thurn zu Laibach am s . November , 8 ' y . ^

s l ) Von dem Be,irrzgerichte Kaltenbrunn und Thurn zu Laldach werten auf An«
suchen des Herrn D r . Joseph Lusntr, Kurator der Mathias Gostintscherischen Kinder zu
Gostinze, alle jene, welche auf den von Mar t in Gostinticher (Gostitner) von Gostinze, an
l>.zn Lorenz Lentscheg (Lenzeg) von Dousku, unserm 2 1 . Ma'r, ,808 über 450 st. d. W .
bey der Herrschaft Slattenega. ausgestellten, am nähmlichen Tage auf die zu Eosiinze liegen,
be, obbesaßter Herrschaft zinsbare Hofstatt intabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen
Sch-^lddl-iefaus was immer für ei«em Rechtsgrunbe Ansprüche zu machen vermeinen, ausgeM
fordert, selbe binnen l I a b r , 6 Wochen und Z Tage» sogewiß vor diesem Gerichtt geltend
zu machen, als wldrigens dieser Schuldbrief sammt den mittels desselben erworbenen Satze
nach Verlauf der AmZrtisationssrist auf ferneres A»langsn des Bitl.siellerß ohne.meiters füf
nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werden würde. < 1 . , . , „ ^

Bezilksgericht Kaltenbrunn unb 3hurn zu Laibach am S.Nyhllybn Zb»^
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M Vorrufung der Rekrutirungsfiüchtlinge des Bezukö Weibes. s»)
^̂ ^ Von der B w l l s o b r i M t Kammtralhtrrschaft VeldeS lverde^ nachstehende R?kruti-

«ungsfiücdtlmge

V a h m , Ä ^ O r t n ^ P f a l l .

V o n t < r R e s e r v e .

Hribar Ioseplf ^3 Aunz zo Velßes
Hrlbar Peter <9 Obergörjach '.' Ober^ i»^^ ,
Godar Blasius 1i Korntthen . Felsen
Oplen Johann 2»! GtuHq?»' .<; Mltttrdorf
Odal ValeutlN ^- h^ ^ ^
Kovatichitsch Iu^7 .« 2» do. , do.
Gch.nittt Anton 22 Feistritz 8<' Feistr,y
Hsrsschitsch Jakob 22! Hereka ,4 Mttel>orl«

V o n d«r L a n d w e h r .

Prelner Joseph 24' Uütesgösjach . Obergorjach
Kl«menz Thomas 20 dv. .̂  dc«>
K2,i«nz Mathlas 2« ^odjelle l.H Miltertorf
Zengle Markus Z l Studorf -̂ ^ bc>.
Urch Lorenz !ä2 do. , 2 ' do.

Diak Valent in -4! Ierek<l 7! M,tt?rdorf :
Arch Anton ^^0 Kerzchtolf /^. d»..

«,'.» d,m Neieuten vorgeladen,, sich binnen seck« M o n ü f ^ n ?om heuliaen 5ag5 an , bey

»ecktsertigen . als witr igens nach Ve l lau f der gedachten ^ . ' .» ü 'g^" d^selden nach dtl. Gc^

^"Blu^^^e^aats^rswaft^^s a n .0̂  M̂0 ..20,.

l?r Hude m i . d/m Beysatze bestimmt worden se.en. daß, wenn d« Hübe weder bey
ver ersten noch zweyten üe'lbictbung um den Sckätzungsbetrag oder d a ^ b « a« M "
gebracht werden soUtt. solche bey de, dritten ".ck unler der S ^ ^ u n g hw
danngigeben werden wird. Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am »2- M a z 1820-



Vermischte Verlautbarungen
Verlängerung des Albungs-Termins der großen L«tterie tcy Ballabene unb E o m ^ y H ^ ^ M
h«r sltöen Gütrr Zickau/ Wolsch^u, ^ogschitz, EtrunkZu, Libictitz, Orzesianitz und Obtl» W

staukau in Böhmen, im gerichtlichen Gckähungßlverthe von 887,457 fi. Z^ ^ 2 kr. W
W . W. sammt Z^grbör m.d Bchläßen. ( I ) W

Die 3i«hung5 - Verlagerungen, lrtlcke be.) den gleichzeitigen Lotterien des priz,. Thea, M
ters an der Wien (deren Ziebung-n »nsongs M<srz begonnen haben, und im August »820 W
beendet seyn werden) , und der Herrschest Großzdickau und Wsttietitz fderen vertänger» M
te Ziehungen mit Ende December 1820 anfangen sollen) eingetsttln sind, haben zur Folge W
ßlhübt, daß auck sür die Lvtt«r,e der rbtzer.annten 7 Güter eine sechs monathliche Ver- W
länqerung angesuchl werven mußte. Nölt dsl>5Ge. k. f.. Mailstöt dtt olltsgnadizsie B t w i >
ligung tz,e,u e r e i l t haben, so wird hiclu?cl, und würd? vorsckriftmäßig durch die Praaer
und Miencr Zenuug öffentlich bekannt gkma<l, daß d«e auj den .2«. M«y ,820 besilmmt
ßewtsene Zlflmng dieser Lotterie erst am 20. Nevember »820 «uf der Grundlage teß kun5>
g^m^ckttn Plaus, dessen übrige Bestimmungen ßütt ftuden werde.

M i t diest? Lotterie sind außer dem »denangezeigsen Hsuptireffer i r r 7 Güter und b«5«
ren 2o,Ol)o fi. W . W . nock 46'H rersch«edene Geldgewinnsts^von 50,0«» fi., 25000 fi«,
io,noo f!., 5000 fi., 2Hoa fi., ,000 fi., abwärts t is »F fi^ W . W . j«, Eefammtbttta«
von 22 l,56H ft., die dem Haupttreffer zuhaltenden 20,000 fi. einbegriffen, verbunden

Der Preis des Looses ist t2 fi. N,<ner Währung, lvelcke täglich nebst jenen des k f .
priy. Theater« an der W.en, der Herrfchaft GroßdMan a »0 ß. W . W . bey dem 3raa«
ukd Kundschaft«-Comprvlr ,n k«ibacy zu h«b«n sind. ^

C'trjttlqelung «lner Hute. 5^) ' ^ ' ^ "
Vom dem Betif lsser'Gs der OtHHleherrschaft kack wirb ln«mir bek«nt eemackt, do«

«uf Ansuchen des Herrn Dr . Msl.W>lrjb«cb <2uratoi'i5 2<z H c w i n les winterjähriae»
VichHfl Grockar, väterl. Balertw Grvcdsr'schen U-?:«er»u«rbcn, wider »Andreas tvlr i l fch,
Gsuntbesitzer zu Vbnsisl,tz<,, wegen in FKlH? Url^sttz td . »6. November »8«y Muldigen
,»y ft. s^nmt Neb?nb<rbintllckWtett in die ere^uMs Ftiltiethung dtrnn die Exekution gt ,
»oqenl'i, gerichtlich vd'̂ e pu?:clo W A u c f o öUs 4^4 si. q M ^ t m , der Staatehirrschafb
tack sub Urb. 33«r. »700 nnkbarln Huhe^tö ?.ndse<ls ^tl it i 'ch iv. Obergelitza H . Z. 7
gewilligetp und hiezu dreyT^Mtue, r.äbm!ick dcr Tag «us dt« >2< Iuny , «o. I u l y und
7 . Äuqust d. I . Vornnttäßs von y b:s »2 Uhr ,m Otte der Hübe mN dem Neysatze le»
fi,mmt wf'kbe'l ledt » daß. wenn ble Hübe w.!er beyder ersten n ° ^ zweyten Ftilbietnung
um l̂ sn Glf,äftungsbks!-"g «der dafüber an Mann gebracht werden würde, selche beo derdrit»
ten a,,'ch unttr d?m ^^ . l ^ ^sb f f saqk tiindanZegcb^n wnben wird. Die lizitationsbelin^»
«lss« könn?« ĥ y d^i?!? ^'ncht? ^inZpfe^fn, und Abschrrlttn-hi<v»n erhalle« werten.

B?nrk^.?r-^s ^laatkdesl-s^an Lack am 2. Nan »320. ^ ^

*"" ^ ^ .. E d i " 1 ^ "(Z)
Von d<»m Bezlrf^ei'ich'e der Gtaatbherrichaflen »u Neustadts wird bekannt gegeben'.

Es s?k auf Avlucken dcr Mar ia Zeßar^ gegen Jakob Hraster, ,veg,n sckultigen 8H fi. 39
l r . sammt H y^c . Instsessen c. 6. e. ^ur Veräußerunq der yegs.trscklii,, dem ElaHlK^
L^e WkU,h<.f'^e».st.'arsn l,ülb5Uz Kaufr?Htshude sammt Zuaehir m tlnttsforst, noch hem
4,e?ichNich erdl)de,iln -<>c ätzwertye pr< l?5 si. Zo tr. im Wege der Execution gewilliget^
pnd sind zu d«sen, El>ce 3 l<rnnn«, l'ilkwlich der F.. I^uny, 3. unt Z». I u l y 1820^
jtdesmckl Volü'iuaa v?» y bis »2 M r in hitsortiger Guichlskanzley « i t dem in, §.
Z36 a. G. O. bistimmten Annange Hngeortr.ft w»ld«n » »»zu Hie Kaußußiütn ^etMch
Vorgelailn sind.

Reu-statt! am 5. May «32p.

( M Beylage Nro. 40.)
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E d i k t . (3 )

Alle jene, welche an ben Verlaß des zu Ende des vorigen Iaörs'verstorbenen Gast«
»',rth und Spediteur im Markte Neumarktl, dann Realitäten - Besitzt zu Pirkendorf I o ,
leph Guppitsch, aus was immer für einem Nechtsgrunde entweder als Erb^n oder Gläu»
biger Ansprüche ,u stellen vermeinen, werden hiemit aufgefordert, zu der von biesem Ge» '
richte dießfall« auf den l » . Zuny d. ) . Vormittag 9 Uhr anberaumten L'qllibationstsgsa» '
tzuna, um so gewisser entweder persönlich, oder durch Bevollmäck,r>qte ,n erscteincn, unb ih-
re steckte gellend ,u machen, widriqexs die Abhandlung g'schloßen, und das Vermögenden
sich legitimirenden Erben ohne weiters eingtantwortet werden würbe. >

Vom Bezirksgerichte Neumarktl den 5. May »8^a.

" ^ E d i k t . (Z)
Vom Bezirksgerichte Neumarktl wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf ^Ansuchen

te< Mattl>eus Scbutzmann von Guttenfeld, Verwalter der kukas Krioitzischen Conculsmas»
se in die Feilbiethung der zu dieser Vlafse gehörten, dem Gute Dupplach dienstbaren, aui
5 x , fi. M . M . gerichtlich geschätzten drittl Hub« Haus Nro. 44 zu Unterdupplach gewilli«
gtt worden. ,̂  . , .

Zur Vornahme dieser Feilbiethung sind 2 Termine, nähmlich fur den ersten der 6.
May und fü? den zweyten der 6. Funy, jedesmahl Vormittags 9 Uhr in loco Unterdurl.«
lach anberaumt, mit dem Peysatze, daß der Verkauf dieser Zt l . Hübe, falls selbe weder
bey der ersten nock» zweyten Feilblethungstagsatzung um den ischätzuna.«w-sth oder darüber
an Mann gebrackt werden könnte, bis nach verfaßter Klasiftkation verschoben würde.

Die L'z>tat,onsbedlng!nsse können in d,eser Amtstanzley eingesehen wisben.
' Bezirksgericht Neumarktl den 6. Apri l »820.

A n m e r k u n g . Zur ersten Fellblethungstagsayung ist kein Kauflustiger erschienen. ,

E d i k t . (2) ^ ^ ^ ^
Von dem Bezirksgerichte der Herrsclafl Ne'fni« wird tnemlt allgemein bekannt qe,

wacbt: Es sey- über Anlangen des Pet.er Lousclnn u'l>d Aut^n p i rna ld , beyde von Ea«
potok, in die öffeutliche Versteigerung der dem Mlck»a?< 2!>el!ey qehör,gc» , im Torfe
Oinnovitz liegende,,, d<rHe-.rs<5aftR ;s«>tz suk U^b. F r l . ^^2 ) d.er.ftbarcn >.^ Kauf«
rechtskube sammt ollen An . und Zvgebbr, weoen <<k lbige 97 si. ,2 kr. M . M . «. « c.
gewNUget, und zu diesem Ende rie Togsatzungen auf de« 2?. M a y , 2-5. ^ u , y u rd 29«
Iu ' .y , d. I . , jedcemahl Vormittag um i « Utir m, Orte E i orch, mn dem B<yst.y«
besilmmt worden/ daß, wenn vbgenannle l )^ Hübe weder bey dcr elsien noch zwoyten
V l r eigerlit»gslag'ctzl,ng um den ^ckc<l-«„gVnerch pr. 280 ft. odcr darüber a Monn
gebracht werde»» sollte, solche bey der dritte», auch u»Ner der Cchätz»»nZ y'.^danngegedcn
«verden würde.

Bezirksgericht Neifnitz am »?. Apr i l »820.

^ E d l k t. ^ ^ 2 ) '
Von dem Bez»rssqeri.Hte der Her r^ak t Reifnitz »vird biermii allgemein bekannt

gemackt: Es seye uderEinsckleiten bes Fodatin Frltz,von ^robatlck, »n die gebetene erecu-
tive Versteigerung der dem Georg Fritz, von ssrol.'ats<b eiqeulbün,ll,-nen, der Herr»
<ch«ft Reifnitz, . . in Urb. Fo ' . i 5 , und Necnf. Nr . 93 z'n?b.)len , ^ Kauflechtsbube
sammt?!«- und 3ugehö^, lvegen lv<«fi. M . . c. . c . ac»oiUig<>f, „>.d hiezu drsy !er«
Mine, als der erste auf den 3. I u y , der z.veyte auf den 5. I u ^ ) und >er dritte auf
den 4. August d. F. jedesmahl Vorm<tt<,as um »n Uhr tm Orte Kroba-jch mit dem
Beysatze bestimmt worden, daß aenannte^a l t tä t , saNs solche Key der l . noch 2. Feil-
biethungstagsatzung um den Schätzungswert pr. 35o si. oder darüber nicht an M a n n
gebracht werden sollte, bey der drin«« Neriteiqer'lng auch unter der Schätzung h in-
tzanngegeben werden würde. Bezirksgericht Reifnitz a « »7. Apri l 1820.
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A n z e i g e . O )

Ich finde es für schicklich die gezimende Anzeige zu macheu, daß ich
seit Georgi-Zeit mein Comptoir aus dem von Andreolischen Haufe Nr .
19 l in jenes ves Hrn. Leop. dou Wiederkehr Nr- 172 gleich am Eingänge
des Runnes gelegen , im l . Stockwerke übertragen - - und daß ich fortwäh-
rend Käufer auf alle Arten öffentlicher Obligationen bin. —Meine Dien-
ste bleiben somit Jedermann zu .den gewöhnlichen Arbeits - Stunden zu
Gebothe. — I g n a z v. W a l l e n s d e r g .

Feilbietbungs-Edikt. (2)
Vom Bezirksgerichte Wipbach wird biemlt öffentlich bekannt gemacht? Es sey üb«

Ansuchen deö^Caspar Kobou, und der Anna Skerl, Witwe, als Vormünder der min»
derjabrigzn Mariana Skerl, zu Klapp, wegen schuldiger 126 fl. 3/; 3^ kr. c. 3. o.
die öffentliche Feilbiötbung des dem Motbias Furlan, zu Planina gebörlgen, und auf
,00 fi. M . M . gerichtlich geschätzten Hauses imWege der Erekuttou bewilliget worden.

Da nun tnezu drey Termine, und zwar für den ersten der !5. ^uny, für txn zweyc
ten der l?. I u l y und für den dritten der ,7. August d. I . jedesmahl von Früh 9
bis ,2 Uhr im Orte Planina unter dem Anhange des Z26. §. a. G. O. bestimmt wor-
den, so werden die Kauflustigen, so als die intabulirten Gläubiger hiezu zu erscheinen mit
dem Beysatze eingeladen, daß dle dießfälligen Verkaufsdedingnisse stündlich Hieramt«
«ll'gtseben lve^den können.

Bezirksgericht Wipbach am 22. Aprii »820.

Vorladungs » Edikt." ( , )
Von dem Bezirksgerichte Flödnig, werden anf Anlangen der Erben jeae, die be»^

d?m Verlasse der, am , l . April ls»7 «<» einer mündlichen letztwilligen Ano^d»
nung, tm Dorfe Hobrnschz verstorbenen Maria ^«glitsch Grundbesitze!s Tochter
Von Gamling, aus was im:ier ^ür einem Nechtsgrunde eine Forderung zu machen sich
berechtiget zu Unglauben, wie auch diejenigen, welckehiezuetwas schulden, aufgefordert,
zu der, am 25. May lttzo Früh um 8 Ubr in dieser Amtskanzley bestimmten Tagsa«
tzung zur gedöriqen Anmeldung und Aquidlrung ihrer Forderungen oder wahrdaften
Angabe ihrer Schulden so gewiß zu erscheinen, als widrigens die Ausbleibenden sich
dann die 5 lgen selbst zuzuschreiben haben werden. Flödnig am 27. April »820.

E l i k r ""<'.)
Vom Bez rksgsricbte der Herrschaft Wipback, als slddandlun^rinsianz wird hlemis be<

kannt o,m^chs: Es s<y auf Anlanden des Iodcln^n Schl^mj^scl) ryn llstia, Vormundes der
lninderMslgen Mär,« und Slepdan Zur f , in die gebeten« öffentlicke Dsrsteiqerung des M a -
tbia« 3url,s^en, zu Ust a qeleqenen, a^s 440 fi. qer,cl)llick abgescklysen, in einem Häu»
s«l und " i f r Grundliiicke,, bestehenden Veslaßoermö^ns sscwilliqsl, und zu dem Ende der
Tay auf den «2. k. M. Iuny trüh in loro Ussla bestimmt worden ; dessen die Kaufklusti« ^
gen mtt dem Bf^satze in ssennsnlß gesetzt werdcn, daß dtt dlehtälllgen Ltzitationsbedingnisse
in di'se^ Amlsk^ul?r engesiben werden slnnen.

B?ürk ls;<5' Wipback' den 6. May «820. , , . ^

N a c h r i c h t . (2) — ' ^ '
Untesmchntter nimmt llck, die El,re seinen l,ockae,krt<'n Oarien - Freunden, die er mi^

Garten«Koan en bisher bedient bat, diemit untertl^lriqst anzu,?'^n, ^.ß er jetzt zu Geor>
gi seine Wob >ng a«s dem Herrn Wen,el v. Gandmijcken HH'̂ l« Nro. 60. in das de«
Herrn D r . Zweyerische Haus, ehemahls Baron 3°issscken Weißaescbier- Fabr,k m »er
«radilch«, a er T'iesser Strasse unter Nro. 4 ' über t ra f« , ^nd dabin um b" 'erneren
Ga tengegenst^ule, Bestellungen bittet. Auch sind an denen Wochenmärkten «uf vew Wla ,



F . M . R i e d ,
ehemahliger Zoisiscker Kunstgärkier,

E d i k t . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neilnitz wirb hiemit bekannt aemaHt« baß

«ufÄnsnchen des Gesrg I^ l t t j ch , von Podkrai. wider Iohan-, O r A n ? von B^ükel
wegen ü? fl. 3o kr. M . M . c. 5. c. in die erekuuoe Verfteiq.runa der der H e r r N
Reisnitz 5nd Urb. Fol. 9.0 nnd »,29 zinsbaren, gericktlieb auf 55« « M M 3 /
schätzten Maklmüble und Hofstatt sammt Zuqebör des Johann OralHen. m Brüke'l ^ «
»Miget, und biezu drey Termine, nähmlich der e rkauf d?n ,g. ' ^ n n . der »wenll
auf den l3. Iu ly und der d^tte auf den »7. AucM d. I . Vormulaas um a Uür in,
Hrte Brükel, mildem Beysa^bestimmt w.rde/sey^
»er bey der ersten nock zweyten Hellblethung um den 6ck,5yut.gswert!i oder darüber «»

b ^ n 7 v e ^ 3 u r d : " " ' ' " " " ' ' ' ' ' " ' " " " " ^ u..-er deVSchwung h i n ^ ^ ^ ^
Bezirksgericht Reifnitz am 8. May ,«20.

. _ 2> a ch c i ch t. ?2> . ' ^ .
Gefertigter gibt sib dte Eure, ^ e m verehrten Publikum bekannt zu machen.

baß er wieder h'eher kam, u n seln Scöneiderqewelb fortzusetzen- er emvsseblt « c k ^
dermann, und versichert die beß illigste Bedienung, ^" izuleyen, er empftedlt V H ^ t .

M i c h a e l D e l e n a ,
burgerl. Schneidermeister, »ob»t
nu Gasthause zun» »<«>«»«<«!»».

Feilbietbunsss? Ediks. (2) ' ' "
Vom Bezirksqestchte Nivback» wird hitmit öffentlill, bekannt gemackt: sss len über An.

suchen des Mathias 5ok>bou von Planina, weqen il,m schuldigen 22 st M m? ^ « ^
t « öffentliche Feilbletl»uns der dem Michael ^s^ermel ,u Alanin« gehörigen' und «uf . 2 /

. D.i nun hiez..Z 5<smine, und ^ a r fAr den ersten ler ,5. I«ny, ssr den ,we«ff»
ter 17. ?uly u,h f, , dea drttten der .7. Auqu.i d. 3., jede^aü von f / F « bis . - ?l e
Mltt«5« 'm O ^ Planma unttr dem A^nge des ,.26. §. a. G. O. bestimmt w " t n, ^
werten dlt KHussu^n, so als d,e mttmt^l'sirten Ol^biqer dahey ,u esfcheinelt e ina^ ,n
und könne, die dleßf<llli«en Vsrka.'iKbk'.instnisse aü«dlick hiesamts einsehen kwgelsden,

Bezirksgericht W ohsck, am 20. Februar ^320.

Feilbieshunqs-Etzis^ 7^) >̂,
Van dem Bezirfsa-rickle der Gs.,at̂ er!>sch<,ft,n »u ^eussabtl w i ^ 5 ^ « « .

Vs se» ,uf Ansuchen des Herrn Fran, Gkrem/ ürgl / Ä sm,?' .u M »^
Anbreas^a's^.q, wegen huldigen K.vit.ls e.fks !e. ^ s t sawmt « ? / ^
unb U.kösten ,ur Ver5«ßerun<, de« im Orte O s o ß k - r Ü s ^ ^ Interesse«
oerichtlich qeschätzten H.l>qru.deS sammt Z^ehör im Wege d« ^ e e N ^
si-id ,', d.elem Ende Z Termme. nähmlich der ,2. -5unn ,2 ^ , n »Ä . ^ « ^ ' . " ^
zede^mahl fräb v°n y bis . » M l in hiefortigsr G , ^ t s k , n ^ Ä ? t z ^ Z '
»«stimmt Anhang angeordnet worden; M u die N ^ ? ' ^
bfsten Gläubiger hindurch porqelottn sind. " " ' " l t l gen und lnebesondere dte «utablt-
n Nlustadtl am i v . Mäh ^^2o»
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Vermischte Verlautbarnngm.
Versteigerung einer Hübe. ( i )

Von dem Bezirksgerichte dec Staatsherrscbaft Lack wirb besannt gemacht, Kaß
«nfAnsuchcn des Georg Mtr lag, nc»n. seiner Ehewirthln Helena geb. Stiebel, wider
Walelttln Kallan, in Smodnim, wegen schuldigen 5i fi. <i5kr. sammt Nebenverbind«
lichkeilen i« die crekutive Feilbiethung der der Staatsherrschaft Lack 5uk Urb. Nr.
io^<i zinsbaren, gerichtlich auf 3 l i si. 3<>' lr. und mit der Ansaat auf 322 fi. 3o kr.
geschätzten Hübe des Valentin ssallan, in Smodnim H. Z. 3 gewilligt 5 und hierzn
drcl) Termine, nähmlich der Tag auf den 19. Iuny, »7. I u l y und l ^ . August d. I ,
Vormittags von 9 lts ,2 Ubr Nn Orte der Hübe mit dem Veysatze bestimmt worden
seyen, daß» n^un d?c Hübe sammt Ansaat̂  weder bey der ersten, noch zweyten Feiibie-
tbung um d", Sch'-tzllngsbetrag oder dorüber an Mann geb/acht werden würde, sol«
che bey dec druren aucb unter der Schätzung hindaungegebcn werden wird.

Bezills>ic-icht Staalsherrschaft Lack am 12. May ,820.

Amortisations - Edikt. (3)
Von dem Bezirksgerichts Fr?nüent?al wird biemit bckanutk gemacbt: Es sey auf An»

sncken des Ignaz Rotter, von Oderlaibach, in die Ausfertigung des Amorlisations-
Ediktes dahin ae'.villiget worden, daß aüe jene, welche 5 auf den von ihm dem Hr. An«
ton v. Wiederkehr, auf Wiebcrsbach unter , . Oktober ,802 ausgestellten, am nabmli-
cken Tage auf die bormabls ihm eigenthümlich gewesene, derzeit dem Lorenz K ra i l ,
Slborige, ^./'berlatbach ltegenbe, dem Grünt buche der dem Gute Stroblhof iucorporir-
ten l^ult Tschepple «nv " r ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ . ^ ^ dienstbare 23 Kreuzer Hubein.
zabul.rten und <n ^erk-st gerathenen Schuldbrief pr. ,000 fl. W . W . und das dieser.
V>egen erwnkt? gleichfalls intavullrte Uctdeil dd. 25. Iu l y ,Ho/ weaen tuerkannt^
laoo ss. D. W.sammt5P<rc.3inseu,derkalbjaw
Gerlcktssosien pr. 5 ss. 25 kr., d auf das auf eben diese Realität zu Gunsten'des iukaS
Saitz/ wegen einer Weinschuld pr. 78a fi. 35 kr. Gerichtekosien pr. 8 fi< ^5 kr., dann
der 5 perc. Zinsen unterm 1. September 1803 intabulirten und in Verlust gerathene
UrcheN dd< ! , . 3̂ ugust i8o3, cndlick 0 auf den gleichfalls auf diese Realität zu Gunsten
des Joseph Kottnigg unterm 16. September i8n6 intabulirten und verloren gegange«
nen Gckulbbrief dd. 22. Ianer 180^ pr. 5oo fi. aus welch immer für einem Rechts»
gründe einen Anspruch zu stellen vermeinen, solchen binnen 1 Jahr und /?3 Tagen so
gewiß geltend zu macben baben, als im.widrigen auf des Ignaz Notter weilers Ein-
fchreiteu alle vorerwähnt in Verlust gerathenen Urkunden für gelobtet, null vnd nich»
tig erklqrt werben würden.

Bez. Gerichte Freudenthal am.4. Februar 1820^

L i z i t a t i 0 n. (2)
Am 24. m,d 25. M<3y '82a Vormittag von y bis »2 Nachmittag von Z jbis 6 Uhr

werden hcy St . Florian w tem Hause Nro. 4s rerschttdene Haus-Mohilien, als Kästen,
Sesseln, Bettstäcte von Kerschholz.' und andere Einnchlu^g mit Mannskleides,, Leibes-,
Nett.und Tischwäsche sammt elingea g<isil,chen Büchrrn^ unter welche^ auch vorfindig sind,
tas ?c»l.^Ot,!niUlutio!ik6 ^ksit^olie^ 2 T. Fol. Augst> i /64 .

1< înt8 Beyträge zur Belehrung und Veredlung des Menschen 7 Bckn5e 8. Wien»-
UeZlus vertraute Ned„, auf alle Sontage 6 Bände 8. Leipz.. 1772.
I.eing3 Predigten 6 Theile in 4 B^den 8. Augsb. ,306..
NominoiEls Sonn-, Fest- und Passwns» Homilien 6 B<lnbe 8. Augiko
3cll6v<l5,n Gonnsags-Prediizten 4 Bände 8. Augsb. ^78^.
Um-Zdailll Chl-istenlehr-Predigten für allt Sonn-und Festtage ? Bänt< 3-> Angst« »777

(Zur Beylage Nro. 40.) -



Vxnei'3 Grundwahrheiten ber Religion 8. Wien »302.

Hei l . Schrift altes und neues Testament in krainerischer Sprache »o Vä^be, und enblich
«in guser Perutsckwagen im Wege der Versteigerung gegen sogleich baare Bezahlung verkauft. !

Laidach den >Z. Man '820. ^ ^ ^ ^ ^ ^ _»^»»^-. !

Einberufung - Edikt der Joseph und Anna Mickitschischen Erben und Gläubiger. (2 ) 3
Vor dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee hab?» alle,ene, welHe an d>e Ä

Verlassens))ast des den 2. Februar »320 oerstorbetien Joseph Michitsch und seiner den »u, Ä
Apr i l l32o verstorbenen Ehegattinn Anna Michitsch, gewesene Besiher e«ner halben Hlbe M
zu Inn lauf , entweder als Erben oder als Gläubiger, und überkiauvt aus lvas immer für U
einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, zur Anmeldung desselben dei 2 ^ . ff
Iuny d. I . Vormittag um 9 Uhr persönlich oder durch emen Bevollmächtigten zu erschei- H
«en , widrizens nach Verlauf dieser Zeit die Abhandlung und Einantwortung dieser Vers H
lassenschaft an denjenigen, welcher sich hiezu rechtlich wird ausgewiesen haben, ohne willer '
«rsolgen wird. , '

Bez. Gericht Gottschee am 5. May »820.

^ Feildiethungs» E^itt. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaften zu Neussadtl wird bekannt gegeöen:

y s sey auf Ansuchen des Herrn Franz Xav. Germ, Mitrormund der Anton Schager^
schen Pupillen in seiner Cxecutionssache gegeu A-.<on Jäger , wegen schuldigen 1700 st» an
Kapital, und 47F si. an Zinsen 0 .8 .0 . zur Veräußerung des in der Gtgend Lotschna bey
Neustadt! befindlichen Mayerhofes, bestehend aus einem mit einem Stockwerke versehene»
gemauerten Gebäude von mehreren Zimmern, 2 stewölbtcn Kellern, einer Dresckthtnne,
Harpfe, 2 Stallungen, einem Hausgartl u,'.d dobey anli?q;>idtn auf 8« Mierl ing Anbau
betragenden Aecker von guter Gleba , nebst 2 W..ldantheilen nach dem gerichtlich er^benen
Schatzwertke pr. iZ2H fl. gewilliget, unb sind ziz diesem Ende 3 Termine, nähmlck der 5.
A p r i l , 4. May und »o. Iuny d. I . mit deu im 326» §. d. G . O. bestimmten Anhange
dergestalt angeordnet worden, daß die Lizitation, Mesmahl Vormittag vo« y bis «2 I M
im Orte der gedachten Realität vor »ich geh'n w!rd; wozu die 5i'Hufiustigen überhaupt, und
än sonder he it die intadulirten Gläubiger zu erschem-,̂  hiemtt vorgeladen sind.

Neustadil am ^. März »82«.
A n m e r k u n g . Da bcy der zweyten Versteiq'^mg desgleichen kein Käufer erschien, ss

wird zur dritten auf den «a. Iuny a-î eordnesen geschritten.

N a ch r i ,'., t. (2)
Unterz'ichneler gibt sich die Ehre einem hc.',^i-ei»rttn Publikum die ergebene A«ttige,lt

lnechen, daß bey ihm, in seiner neu erröteten Fiat t r ia l -^ Gpezerey-, Fa rh , und Saa^
Nnn'Hü-'.dlllnc, beym Mohren auff bsr PvlaNH Vorstadt Haus Kro. 3 von Mineralwässern
ganz frn'cb beiilisser Schöpfung zu habkn stnd: Selterwasser, Geidschitzer bttter Wasser, Ma^
rien Kleuzbrunn, IokaWisdrunn und Nohitsch '̂r Sauerwasser im billigen Preise. Auä?
kann und wird auf geneigte Bestellung jedes no,ch bestehende Mineral «Wasser von der Quelle
besorg werden.

Nicht minder empfiehlt sich der Unterzeichnete noch mit verschiedenen Gattungen Z ^
Herbäckereyen, gezierten Oedenburger Odji in Schäckteln, Preßburqer Vaniglia Zwiback u,^
allen Gattungen Wiener Mehlspeisen; auch ist dil ächt englische, Oehl-Glanzwichs in Zet-
tztln ebenfalls zu haben.

Sein voüis Belireben zielt dirhin jedem seiner verehrten Abnehmer nach Wunsch u«5
zur vollen Zufriedenheit znbedimen^ und semit empftchlt sich wiederholt achtungsvoll erge-
hentt Ferd. I . Schmikt.

!


